
Ein wirkungsvolles Mittel
Stadt unterstützt zwei Hausärztinnen bei der Niederlassung mit 100.000 Euro

Salzgitter. Die Hausärzteförde-
rung in Salzgitter ist ein voller
Erfolg. Diesdre Auffassung ist
jedenfalls die Stadtverwaltung,
nach deren Wochten künftig
noch schneller über die Förder-
anträge entschieden werden
kann. Oberbürgermeister Frank
Klingebiel hatte dem Rat eine
entsprechende Änderung der
entsprechenden Richtlinie vor-
geschlagen und einstimmige Zu-
stimmung in der Sitzung in De-
zember erhalten.

„Die Hausärzteförderung in
Salzgitter, für die ich mich zu-
sammen mit unserem Gesund-
heitsdezernenten Dr. Dirk Här-
drich und den Ratsfraktionen
eingesetzt habe, hat sich als wir-
kungsvolles Mittel erwiesen, um
dieVersorgungmitHausarztpra-
xen in unserer Stadt zu verbes-
sern“, schreibt Frankk Klingebiel
in einer Pressemitteilung. Allei-
ne in diesem Jahr seien 150.000

Euro an Fördermitteln an zwei
Praxen ausgezahlt worden.
So floss eine Förderung über

100.000 Euro an die Fachärztin
für Allgemeinmedizin Dr. Ste-
phanie Koch und Internistin
Christin Runge, die zusammen
die Hausarztpraxis in Lesse füh-
ren. Laut OB ist dies „ein kleiner,
aber entscheidender freiwilliger
Beitrag der Stadt Salzgitter zur Fi-
nanzierung der Gesamtkosten“.
In diesem Fall habe eine be-
stehende Praxis durch dieÄrztin-
nen erworben und mit Hilfe der
Fördermittel deren Fortführung
sichergestellt werden können.

Bisher wurde einmal pro Jahr
über eingegangene Förderanträ-
ge entschieden. Das soll künfitg
schneller laufen, die Stadt kann
direkt auf denWunsch reagieren.
„Das war mein Anliegen, weil
wir festgestellt haben, dass die
Wartezeiten auf eine Förderent-
scheidung sichunterUmständen

negativ auswirken können. Auf
Grundlage der Ratsentschei-
dung wird das Entscheidungs-
verfahren nun zukünftig deut-
lich beschleunigt.“
Gemäß der Förderrichtlinie

kann folgendes gefördert werden:
eine Unterstützung für Neubau,
Umbau undAusstattung, Zuschüs-
se für die Übernahme bestehender
Praxen, eine Modernisierung der
medizinischenAusstattungunddi-
gitalen Infrastruktur oder die För-
derung der ambulanten Weiterbil-
dung zur Fachärztin beziehungs-
weise zumFacharzt für Allgemein-
medizin. Weitere Informationen
finden Interessierte auf der Seite
www.salzgitter.de unter dem Such-
begriff „Hausärzte“.

Freude über die Förderung: Stadtrat Dr. Dirk Härdrich und OB
Frank Klingebiel mit den Ärztinnen Christin Runge und Dr. Ste-
phanie Koch vor der Praxis in Lesse. FOTO: STADT SALZGITTER

Salzgitter.Der Förderverein des
Lions-Clubs Salzgitter-Schloss
Salder hat in diesem Jahr einen
Adventskalender für die gute Sa-
che aufgelegt. Jeden Tag werden
mehrere Gewinne verlost. hallo
Salzgitter veröffentlicht die
Glückszahlen der vergangenen
Woche. Alle Angaben sind ohne
Gewähr.
21. Dezember: je einen 10-

Euro-Verkehrsgutschein der
Bäckerei Mücke für den Müh-
lengaten beim Kultursommer
gewinnen die 4059, 2222, 4201,
3693 und 3042, je einen Gut-
schein für die Werbegemein-
schaft SZ-Bad spendiert der För-
derverein des Lions-Clubs
Schloss Salder für die 852, 8, 150,
2386 und 2612 (abzuholen bei
der Berufsfeuerwehr in Lebens-
tedt), einen Gutschein für eine
Ballonfahrt für zwei Personen
(Wert 500 Euro) spendiert die
Wohnbau Salzgitter für die 3898.
22. Dezember: je einen 15-

Euro-Gutschein der Gärtnerei
Rollwage gewinnen die 3471,
2753, 3134, 3463, 4204, 1489und
4156; je einen 20-Euro-Gut-
schein im Café De Lago gewin-
nen die 2017, 670, 3978, 2229
und 2586; je einen 20-Euro-Ein-
kaufsgutschein der Ritter Apo-
theke gewinnen die 1295, 1376,
2694, 60 und 2629.
23. Dezember: je einen 25-

Euro-Einkaufsgutschein beiOp-
tikPress gewinnendie 698, 4007,
1714, 3357und347; einenRund-
flug über Salzgitte im Wert von
200 Euro spendiert Dr. Jörg Be-
yersdorf für die 159 (abzuholen
bei der Berufsfeuerwehr in Le-
benstedt); die Firma Elektro
Grell spendiert einenBrita-Was-
serfilter (Wert 40 Euro) für die
1722, einen Siemens Stabmixer
(35 Euro) für die 974 und ein
Elektromesser (28 Euro) für die
1185.
24. Dezember: Den Hauptge-

winn, 3.000 Euro für ein E-Bike
des Sponsors www.radstudio.de
gewinnt die 1437.
Mehr Informationen auf www.salz-
gitter-schloss-salder.lions.de

Die nächsten Türchen sind of-
fen: Der Lions-Club Salzgitter-
Schloss-Salder hat einen Bene-
fiz-Adventskalender organi-
siert. FOTO: LIONS

Lions-Kalender:
Die 1437 räumt den
Hauptgewinn ab

hallo Salzgitter veröffentlicht die Glückszahlen für
die Tage vom 21. bis 24. Dezember

Silvesterparty ohne Abfall-Kater:
Glasflaschen, Wunderkerzen & Co. richtig entsorgen Gemeinsam essen, spielen, fei-
ern: Wer bei einer Silvesterparty die Korken knallen lässt, muss im neuen Jahr oft
erst mal aufräumen. Wie leere Glasflaschen, Chipstüten, abgebranntes Tischfeuer-
werk und andere Partyabfälle umweltfreundlich entsorgt werden, erklärt die Initiative
„Mülltrennung wirkt“.
Hilft gegen Neujahrs-Blues und Abfall-Kater: Wohnung lüften, aufräumen, Müll entsorgen. „In Partyabfällen wie ge-
brauchten Verpackungen stecken viele Wertstoffe. Werden sie richtig getrennt entsorgt, können sie recycelt werden.
Das schont Rohstoffe und das Klima,“ erklärt Axel Subklew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt“. „Vor allem
Glasverpackungen sind echte Recyclingchampions. Jede neue Glasflasche besteht zu 60 Prozent aus Alt-Scherben,
bei der Farbe Grün sind es sogar bis zu 90 Prozent.“ Für einen umweltfreundlichen Start ins neue Jahr hat er Tipps, wie
Verbraucher*innen nach der Silvesterparty leere Flaschen, Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig trennen
und entsorgen.

Was kommt in die Altglascontainer?
In Altglascontainern werden leere Glasverpackungen ohne Pfand gesammelt. Das sind zum Beispiel Sekt- und Weinfla-
schen oder Konservengläser für Partygurken und Würstchen. Wichtig ist: Sie sollten komplett entleert sein.
Altglas unbedingt nach Farben sortieren
Leere pfandfreie Glasflaschen und andere Glasverpackungen müssen nach den Farben Weiß, Braun und Grün sortiert in
die passenden Container eingeworfen werden. Vermischen sich die Farben beim Einschmelzen, ist das Recyclingglas nur
eingeschränkt verwendbar. Buntglas wie die blaue Proseccoflasche kommt in den Container für Grünglas.
Wohin mit Deckeln und Korken?
Deckel und andere Verschlüsse, zum Beispiel von pfandfreien Glasflaschen oder Konservengläsern, dürfen mit in den
Altglascontainer eingeworfen werden. Die Sortieranlage trennt sie von den Scherben. Zuhause entsorgt, gehören Deckel,
Kronkorken wie auch Wein- und Sektkorken in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Überfüllte Altglascontainer?
Sind die Glascontainer voll, darf das Altglas nicht auf oder neben den Container gestellt werden. Es sollte später oder an
einem anderen Standort entsorgt werden.
Die interaktive Glascontainersuche der Initiative „Mülltrennung wirkt“ hilft, den nächsten Container schnell zu finden.

Partyabfall: Wohin mit Resten vom Wachsgießen, Wunderkerzen und Verpackungen?

Alter neuer Brauch – Wachsgießen
Das traditionelle Bleigießen ist in Deutschland verboten. Für den Blick in die Zukunft gibt es jedoch Alternativen: zum Bei-
spiel Wachsgießen. Anschließend gehören der Löffel, sofern nicht mehr brauchbar, und die erkalteten Wachsfiguren in den
Restmüll. Wachsreste können aber auch erneut eingeschmolzen und wiederverwendet werden. Wurde das Zubehör als Set
gekauft, kommt die Verpackung aus kunststoffbeschichtetem Karton in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Lässt sich
der Kunststoff einfach vom Karton lösen, kommt nur dieser dort hinein. Der Karton darf ins Altpapier.
Abgebrannte Wunderkerzen, Tischfeuerwerk & Co.
Verglühte Wunderkerzen oder abgebranntes Tischfeuerwerk gehören in den Restmüll. Doch Vorsicht: Sie müssen völlig ab-
gekühlt sein! Ihre Verpackung aus Papier oder Karton kommt ins Altpapier. Kunststoff- oder Folienverpackungen gehören
in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Gebrauchte Partydekoration
Schlapp gefeierte Luftschlangen oder Partygirlanden und bunte Hütchen aus Papier dürfen ins Altpapier. Metallteile oder
Bändchen sollten vorher entfernt werden. Sie gehören in den Restmüll.
Glücksschweinchen, Chips & Silvesterkrapfen
Das Glücksschweinchen aus Marzipan ist verspeist – dann gehört seine Folienverpackung in die Gelbe Tonne oder den
Gelben Sack. Gleiches gilt für leere Kunststoffverpackungen wie Chipstüten und Aluminium- oder Weißblechdosen, zum
Beispiel für Erdnüsse. Auch beschichtete Kartonverpackungen und ihr Innenleben aus Kunststoff sowie leere Getränkekar-
tons sind ein Fall für die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Pappkartons oder Papiertüten aus der Bäckerei für Silvester-
krapfen oder Brötchen kommen ins Altpapier. Allerdings: Schmutzige Papierservietten und Tischtücher aus Papier sowie
beschichtete Pappteller und -becher gehören in den Restmüll.

Wohin mit
der blauen
Flasche? So
entsorgen Sie
Altglas von der
Silvesterparty
richtig.

Wer nach der Silvesterparty Sektflaschen, leere Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig entsorgt, schont die Umwelt.
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